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Ieversch es Wo chenblatt.
5V Sonntag , dm 14. December 1834.

! Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
! 1 . Zn Folge der eingetretenen Erledigung einiger
i Amts - Einnehmer - Dienste werden diejenigen Personen,

welche als Amts - Einnehmer angestellt zu werden wün-
^ scheu , aufgefordert vor dem 24 . d . M . ihre desfälligen
! Gesuche bei der Cammer einzureichen.
i . Jedoch werden nur die Gesuche solcher Personen bc-
^ rücksichtigt werden, , welche , außer ihrer sonstigen Quali¬

fikation , glaubhaft Nachweisen , ihre Dienstcaution , welche
! mindestens drei Tausend Reichsthaler Gold betragen wür-
! de , innerhalb sechs Monaten nach ihrer Anstellung baar
! leisten zu können.

Oldenburg aus der Cammer 1834 , December 8.
Georg . _ —

^ Schloifer.
2 . Der Matrose Dierk Janßen Popken , aus Fried¬

richsschleuse im Hannoverschen Amte Wittmund , ist wegen
^ eines , am 27 . Nov . vorigen Jahres , auf einem im Rü¬

stersiel liegenden Schiffe , mittelst gewaltsamen Aufbrechens
einer Kiste , begangenen Diebstahls , durch das vom Groß-
herzoglichen Oberappellationsgerichte lediglich bestätigte

i briminalcrkenntniß vom 23 . Sept . d . I . , zu einjähriger
Lrbeitßhausstrafe , geschärft durch dreimalige körperliche

^ Züchtigung mit jedeSmal 30 Ruthenstreichen , Schmälerung
I der Kost während eines Monats , und achttägiger Ein-

sperung in das Zuchtgefängniß und zur Landesverweisung
, verurtheilt , in Anwendung der Art . 226 . Nr . 3 . 228.
^ 102. . N . B . 34 . N . B . und 20 . des Strafgetzbuchs.

Oldenburg aus der Justiz - Canzlei , den I . Dec . 1834.
Römer . -

_
Trentepohl.

3 . In Untersuchungssachen wider den Schiffszim¬
mermeister , Redl cf Janßen Roolfs, zu Horumersiel,
wegen Verschleppung einiger zu seiner Concursmasse ge¬
hörenden Gegenstände , werden in Betreff der folgenden
in Beschlag genommenen . Gegenstände , als:

1 ) eines sogenannten Spills oder Winde,
2) eines Blocks , ohne Scheiben,
3 ) einer Luke,
4 ) eines Eselshösts,
5 ) zweier Pfosten,
6 ) vier Wasserschullen,
7) fünf Stück Mittclholz,

alle diejenigen , welche aus dem etwaigen Rechte des ver¬
storbenen Cridars Ansprüche daran glauben begründen zu

können , hiermit aufgefordert , selbige in dem auf den
( 19 . ) neunzehnten Januar k. I.

angesetzten Termine anzugeben , unter der Verwarnung,
laß sie widrigenfalls dem Käufer des ConcursgutS als

Prrtinentien desselben werden zugesprochen werden.
Jever , aus dem Landgerichte , den 30 . Nov . 1834.

Schl vifer.
H endorff.

4 . Da von mehreren Seiten der Wunsch ausge¬
sprochen worden , daß zm Verminderung der Sperlinge
angemessene Maßregeln getroffen werden möchten , hat das
Amt diescrhalb nähere Nachrichten eingezogen und nach
dem es von Großherzoglicher Regierung autorisirt wor¬
den , angemessene Anordnungen zu treffen , hat es folgende
Bestimmung getroffen , welche den Eingesessenen des Amts«
districts zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht
wird.

1 ) Im nächsten Jahre bis Johannis sind von jedem
vollen Erbe sechszehn , jedem halben Erbe acht , fe¬
dern viertel Erbe vier und jeder Häuslingsstelle
zwei Sperlingsköpfe zu liefern ; zum Erlegen der
Sperlinge darf jedoch -ein Schießgewehr gebraucht
werden.

2 ) Die Lieferung geschieht in jedem Kirchspiel an den
Kirchspielsvogt , der darüber ein Register führt.

3 ) Für jeden nicht gelieferten Sperlingskopf wird ein
Groten Courant entrichtet , und fallen diese Gel¬
der nach der Bestimmung des Ausschlusses , oder
des Amts in die Kirchspielskasse.

Amt Jever 1834 Novbr . 28.
Loel.

Heintzen.
5 . Zur Loosung der im Jahre 1814 gebornen Wehr¬

pflichtigen des hiesigen Amtsdistrikts ist der 19 . December
d. I . Vormittags 11 Uhr im bissigen Amtslocale ange¬
setzt worden , und haben sich dazu all « Wehrpflichtigen
dieser Clafse persönlich einzusindrn . Nicht weniger haben
sich sodann diejenigen Wehrpflichtigen aus den früher»
Elasten zw sifliren , welche entweder bis zur nächsten Un¬
tersuchung zurückgesetzt , oder aber zum Eintritt in die
Reserve designirt worden sind rssx . aus gesetzlichen Grün¬
den bei derselben in Dienst stehen.

Zugleich wird zur Einreichung etwaiger Reklama¬
tionen hiermittelst eine 14tägige vom 19 . December d.
I . zu berechnenden Frist unter der Verwarnung anbe¬
raumt , daß damit nachher Niemand weder beim Amte
noch bei dem Großherzoglichen Milltair - Collegia noch
beim Landesherrlichen Cabinett zugelassen werden wird:
es sei denn , daß die Reclamations - Gründe selbst erst
später entstanden wären.

Endlich werden noch mit Bezugnahme auf den Z. Z.
der Bekanntmachung Großherzoglicher Militair - Commis¬
sion vom 1 . Mai 1817 , wie auch tz. 5 ! »t . e . der Be¬
kanntmachung vom 5. Febr . 1819 und auf das Reskript
vom 20 . Oktober d . I . diejenigen Wehrpflichtigen zur
Selbstanmeldung bis zur nächsten Untersuchung und Aus-



Hebung hiernil
'
ttelst aufgefordert , welche entweder in die

Loosungslisten äo 18 »^ 5 nicht emgeführt oder auch aus der
frühem Jahres - Gassen etwa noch vorhanden und in die
Loosungslisten ihres Jahrganges nicht eingetragen seyn
sollten , und zwar bei Strafe daß sie widrigenfalls ohne
zur Loosung zugelaffen und ohne mit Reklamationen ge¬
hört zu werden , 'sofort werden in Dienst gestellt werden.

Lettens aus dem Amte 1834 , November 17.
Rössel.

Kuhlmann.
7. Da mehrere Personen in der Stadt Jever sich

beigehen lassen , ohne Erlaubniß des Magistrats ihre
Häuser , Wohnungen oder Stuben an Personen zu ver¬
heuern , welche zur Zeit keine Einwohner der Stadt sind,
sondern erst hineinziehen oder ihren eignen Haushalt an¬
fangen wollen , dieses aber den bestehenden Gesetzen zu¬
wider ist ; so werden alle Verheurer von Häusern , Wohn¬
ungen oder Stuben in der Stadt Jever , hiedurch bei
2 Brüche befehliget , ohne Genehmigung des Magi¬
strats keine Personen in ihre Häuser aufzunehmen , welche
nicht bereits Bewohner eines Hauses in der Stadt ge¬
wesen sind.

Die Nachsuchung der Genehmigung kann an jedem
Dienstagmorgen um 11 Uhr auf dem Rathhause münd¬
lich geschehen.

Jever aus dem Magistrate , den 2 . December 1834.
Jürgens . Harms . Drost.

Eden . Hollmann.
8 . Da das Verbot , wornach auf den Deichen und

deren Bermen ( so weit diese nicht zugleich gemeine We¬
ge sind ) bei 5 Gold Brüche und Ersatz des Scha¬
dens , weder geritten , noch gefahren noch Vieh getrieben
werden darf , trotz den wiederholten Erinnerungen an
dasselbe , kürzlich häufig übertreten worden ist , so wird
ein solches Verbot hierdurch aufs Neue erinnert.

Kniphausen aus der Reichsgräflich Bentt
'
nckschen-

Cammer 1834 , Novbr . 29.
de Meyer.

Militair - Sachen.
1 . Demnach von der Aushebungs - Commission

1 . , zur Untersuchung und Loosung der Militair-
pflichtigen aus dem Geburls -Jahre 1814 so wie

2 . , zur Revision der Listen der Militairpflichtigcn
aus den Geburts - Jahren 1811 , 1812 und 13

Termin auf Montag den
( 5 . ) fünften Januar 1835

anegsetzt ist : so werden die dahin gehörigen Militair-
pflichtigen aus dem Geburts - Jahre 1814 , nach Anlei¬
tung des Art , 24 des Militair - Gesetzes vom 14 . Juli
1820 hiermit im Allgemeinen aufgefordert , bei Ver¬
meidung der in dem Art , 86 und folgenden des alle-
girten Gesetzes auf das Ausbleiben bestimmten Stra¬
fen , bemeldeten Tages früh 9 Uhr entweder in .Per¬
son oder in Fällen wo solches gesetzlich zulässig , durch
Bevollmächtigte , vor der Aushebungs - Commission in
Wittmund zu erscheinen und die Beweise ihrer Re-
clamations - Gründe , in sofern solches nicht bereits
geschehen , zu produckren , dahingegen brauchen sich
von den Militairpflichti

'
gen aus den Geburts - Jahren

^ 11 , bis incl , 1813 nur diejenigen einzuflnden . welche
vvrlausig zurück und in die Reserve gesetzt sind und
ihrer Lovsungs - Nummer nach anders hätten eingestellt

werden müssen . i
Wittmund , den 27 . November 1834.

Königlich Großbritannisch - Hannövcrsches Amt.
Brawe . Meye r. .,. ,

2 . Nachdem von der Aushebungs - CommWz
1 . , zur Untersuchung und Loosung der Millich , !

pflichtigen aus dem Geburts -Jahre 1814 , solch ?
2 . , zur Revision der Listen der MilitairpflichtW !

aus den Jahren 1811 , 1812 und 1813 !
Termin auf Sonnabend den

( 3 ) dritten Januar 1835
angesetzt ist ; so werden die dahin gehörigen Militair-
pflichtigcn aus dem Geburts - Jahre 1814 nach AM
tung des Art . 24 des Militair - Gesetzes vom 14 . Ich
1820 hiemit im Allgemeinen aufgefordert , bei Brr,
meidung der in dem Art . 86 und folgenden des allr, !
girten Gesetzes auf das Ausbleiben bestimmten Stra¬
fen bemeldeten Tages früh 10 Uhr entweder in Per'
son , oder in Fallen wo solches gesetzlich zulässig dmch
Bevollmächtigte von der Aushebungs - Commission ia j
Friedeburg zu erscheinen , und die Beweise ihrer 3ir- -
clamations - Gründe , insofern solches nicht bereits gr- !
schehen zu produciren ; dahingegen brauchen sich von
den Militairpflichtigen aus den Geburtsjahren 1811.
1812 und 1813 nur diejenigen einzusinden , welchr
vorläufig zurück und in die Reserve gesetzt sind , und
ihrer Loosungs - Nummer nach anders hätten eingestellt
werden müssen.

Wittmund , den 27 . November 1834 . ^
Königlich Grostbritannisch - Hannövcrsches Amt >

Wittmund - Friedeburg . l
Brawe . Meyer. Voß.

Immobil -- Verkäufe.
1 . Auf Instanz der Erben des weiland Hausmann-

Johannes Ludwig Wilken , in der Charlotten Groch
als:

1 ) dessen Wittwe , Vulke , geborne Lübben , W
Großcharlotten - Groden,

2 ) Omme Alverichs Om men , zum Großcharlotw
Groden Ehefrau , Anna Margretha , gcb. Wilken,

3 ) der minderjährigen Kinder , als Jtje Margarch
und Tvmke Maria Wilken Vormund ,

'
Haus¬

mann Remmer Jacobs Nemmers , zu Buttforde,
als immittirte Pfandgläubiger,

ist Behuf Vollstreckung eines rechtskräftigen Erkenntnisses
vom 28 . August 182 ^1 , der öffentliche Verkauf der de»
Erben des weiland Webers und Kaufmanns , Siebelt
Behrens zu Neugarmssiel , als : -

1 ) Gerd Janssen Behrens , Sjouvermann zu Neu¬

harlingersiel,
2 ) Wehrend Hi

'
nrichs Behrens , Bäckergesellen z»

Carolinensiel,
3 ) Eesche Margrethagebornen Behrens , des Schil¬

fers Johann Georg Wilhelm Waak , zu RhauW
vehn Ehefrau , ,

4 ) Anke Maria Behrens , des Gerd Geldes WeerS,

, zu Carölinensiel Wittwe , . .
gehörigen beiden , zu Neugarmssiel belegenen Hauslmgs-
ste.llen mit Gartengründen , glänzend in Norden an K
T . Seetzen Erben Ländereyen , in Osten an das am

Lief , in Süden an C . H ed wigs Ehefrau Gründen M



in Westen an das neue Tief , erkannt , und dazu Termin

auf den
( 2 . ) zweiten Februar 1835

in Verriet Christians , zu Jever , Erben Wirthshause,

Nachmittags 3 Uhr angesctzt.
Alle diejenigen , welche an die oben gedachten Im¬

mobilien aus irgend einem Grunde Rechte oder Forder¬

ungen in Anspruch nehmen , haben solche bei Strafe des

Verlustes , im Termine den -

( 26 . ) sechs und zwanzigsten Januar 1835

anzugebcn . .
Präclufivbefcheid den ( 29 . ) neun und zwanzigsten

Januar 1835.
Jever 1834 , November 13.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schleifer.
Hendorff.

2 . Auf Ansuchen der Ehefrau des Predigers Carl

Gerhard Friedrich Hollmann, zu Stuhr , Johanne

Friederike gebornen Hillerns, sollen folgende , in Cou-

vocationssachen des vormaligen Amtscinnehmers Anton

Julius Hvllmann unter dem 15 . September 1834 von

ihr für 2700 «F> .Gold erstandene Grundstücke, , als : ,

1) ein zu Tettens belrgenes Haus , mit einem Stück

grünen Landes , xl . m . Matt groß , einem

großen und einem kleinen Garten , zweien Manns¬

kirchensitzen auf der Priechel , einem Frauensitz un¬

ter der Priechel und sonstigen Zubehvrungeu,
2 ) eine dazu gehörige , mit einem Kornboden versehene,

Holzscheune,
3 ) eine andere dazu gehörige , mit einer Häuslings¬

wohnung versehene , Hc -lzscheune,
4 ) ein dazu gehöriges Kalkhaus mit Kalkbecken,

am ( 9 . ) neunten Februar 1835

Nachmittags 3 Uhr in des weiland Gerriet Christians
Erben Behausung , auf dem alten Markte zu Jever,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Alle diejenigen / welche Rechte und Forderungen an

diese Immobilien zu haben vermeinen , haben sich damit

in dem auf den
( 2 .) zweiten Februar 1835

angesetzkön Termine bei Strafe des Verlustes ihrer An¬

sprüche , zu melden.
Präklusivbescheid den ( 5 . ) fünften Februar 1835.

Auf Antrag der Käuferin wird noch bemerkt , daß

in dem Hause sich ein guter Brunnen und ein wasser¬

freier Keller , und bei dem Hause sich ein Regenwasser¬

back befindet.
Jever , den 24 . Növber . 1834.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht der

Erbherrschaft Jever.
Sch loifer.

Rolfs.

3 . In Concurssachen des Kaufmanns , Anton Au¬

gust THümmel, zu Jever , Creditoren , wird Termin

zum Verkaufe des Coneursguts auf den

( 12 . ) zwölften Januar 1835,

Mittags 12 Uhr im Landgerichtslocale angesetzt.

Jever 1834 , Novbr . 26.

Großherzogl . Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schleifer. Hendorff.

Convocatioimu
1 . Laut Privat - Contracts vom 12 . Mai 1834,

obervormundschafllich bestätigt den 25 . September 1834,

kaufte der Kaufmann Nanne Heinrich Minssen, zu

Jever , als Curator über des Folkert Minssen zum

Rohrdum Vermögen , von dem Hausmann Johann Mar¬

tens zu Roffhausen , ein beim Rohrdum belegenes Häus¬

lingshaus , nebst dazu gehörigen Gartengründen , Aecker

und Geestland , begränzt in Süden und Norden von I.

B . Folke rs Land und in Westen von G . Tholen

Land , für die Summe von 210 -H> in Golde.

Indem nun dieser Verkauf zur öffentlichen Kunde

gebracht wird , wird auf Ansuchen des Käufers Termin

auf den ( 9 .) neunten Februar 1835

angesetzt , in welchem alle diejenigen , welche an das be¬

sagte Grundstück Ansprüche oder Forderungen zu haben

vermeinen , solche bei Strafe des Verlustes anzugebcn

haben.

Wegen der auf diesem Grundstücke haftenden Erb¬

heuern an Egbert Eints zu 2sH «F> Courant und an

Johann Behrens Folkers zu 1 «F > 48 gr . Courant ist

jedoch eine Angabe nicht erforderlich , indem der Convo-

cant in dieser Hinsicht die Angaben als geschehen an¬

nehmen zu wollen erklärt hat.
Zur Abgabe des Präclusivescheides ist der

( 12 . ) zwölfte Februar k. I.

anberaumt.
Jever 1834 , November 12.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schloifer.
Rolfs.

2 . Der Kaufmann , JohannHinrich Engelbarts,

zu Demerary , zur Zeit in Jever , hat aus der elterlichen

Nachlassenschaft und nachdem die Theilung mit seinen

Brüdern erfolgt , das zu Ebkeriege belegene Landgut groß

64 Grasen , mit Behausung und sonstigen Zubehörungcn
- für die Summe von 4250 «K 36 gr . Gold zugewiesen

erhalten.
Der Käufer , Johann Hinrich Engelbarts hat

um die öffentliche Bekanntmachung dieser Uebertragung

nachgesucht , und da diesem Gesuche stattgegeben ; so wer - -,

den alle diejenigen , welche an das gedachte Immobile

sollten Rechte und Forderungen zu haben vermeinen , hier¬

mit aufgefordert , diese ihre Rechte und Forderungen un¬

ter der Verwarnung am
( 16 . ) sechszehnten Februar k. I.

als dem zur Angabe festgesetzten Termine beim hiesigen

Landgerichte anzumelden , daß sie widrigenfalls damit

sollen ausgeschlossen und ihnen ein ewiges Stillschweigen

werde auferlegt werden.
Zugleich wird noch bemerkt , daß es der Angabe der

aus diesem Immobile haftenden erbschaftlichen Schuld zu

900 -F Gold , welche weil . ' Johann Bernhard Lohe

Erben , zu fordern haben , nicht bedürfe.
Termin zur Abgabe des Präklusivbescheides ist auf den

( 19 . ) neunzehnten Februar k. I.

angesetzt.
Jever , den 16 . Novbr . 1834.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schloifer. Rolfs.



Concurs.
Nachdem wider die Kinder und Erben deS

weiland Arbeiters Ricke ! oder Ricklef Janßen zu
Fedderwarden , als:

« ) Ariane , Ehefrau deS Arbeiters Johann Jacobs
Buscher zu Accum,

d) Edo Weber in Fedderwarden,
« ) Früssmer , Böttchergesell daselbst , jetzt zu Hook»

si « l.
ä ) Eibe,
« ) ClaaS und
k) Nickel

am ( 20 .) zwanzigsten September d. I.
Schulden halber der Concurs hiefelbst erkannt worden
»st , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kunde
gebracht , und es werden zur Ausführung des Con-
eurseS , der gesetzlichen Vorschrift gemäß , nachstehendeTermine angesetzt:

1 . ) Zur Angabe auf den
. ( 5 . ) fünften Januar 1835,

rn welchem Termine alle diejenigen , welche an die
obgedachten Gemeinschulvnern aus irgend einem Grunde
Forderungen , Ansprüche ober zur Compenfationgeeignete
Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche bei
Straf « des Verlustes und ewigen Stillschweigens
Hieselbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer
Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Anga¬be - Recessen , unter der im tz. 40 . der Concurs -Ord
nung enthaltenen Verwarnung , anzulcgen , auch als
dann einen der hier recipirten Anwälde zur Wahr
nehmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurse zu
bestellen haben;

2 . ) Zur Liquidation auf den
( 21 . ) ein und zwanzigsten Februar 1835,da denn di « Gläubiger ihre angegebenen Forderungenbei gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben,in sofern dies nicht schon früher geschehen ist;3 . ) Zur Anhörung des Prioritäts - Ur-

theilSaufden
( 11 . ) elften April 1835 , und

4 ) Zum öffentlichen Verkaufe deS Con-
curS - Gutes im Gerichts - Locale auf den

( 6 . ) sechsten Juni 1835,
Mittags 12 Uhr.

Kniphausen , den 25 . Oktober 1834.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

n n » n

Testaments - Eröffnungen.
1. DaS von Johann Ulrich Toelstede und dessenBraut Anna de Wahl beide zu Sillenstede am 24 . Ok¬tober d. I . vor dem Amte hieselbst errichtete Testamentsoll , so weit eS der jetzt verstorbenen Anna de Wahlbetrifft , am

( 19 . ) neunzehnten December d. I.
Vormittags 10 Ubr hieselbst publicirt werden.

Jever aus dem Amte 1834 , Decbr . 1.
Toel.

Heintzen.2 . Zur Publikation des dem Amte übergebenenTestaments des jüngst verstorbenen Häuslings Reent

Brören am HookSaltendeiche , ist Termin auf dm
( 17 . ) siebenzehnten December d. I.

Morgens 10 Uhr hieselbst anberaumt.
Hooksiek aus dem Amte Minsen 1834 , December 4.

Hollmann.3 . Das nach dem Absterben des Feldhüters AntonHayen zu Minsen dem Amte übergebene privat Testa¬ment , soll am
( 17 . ) siebenzehnten December d. I.

Morgens 11 Uhr vor dem Amte publicirt werden.
Hooksiel aus dem Amte Minsen 1834 , Decbr . 6.

Hollmann.4 . Die dem Unterzeichneten Landgerichte von demkürzlich verstorbenen Hausmann und Deichrichter Zhni!Hayen Jhnken zu Utters am 12 . März 1828 überze¬bene letztwillige Verfügung soll am
( 10 . ) zehnten Januar k. I.im Sessions - Zimmer des Landgerichts eröffnet werden,Kniphausen , den 5 . Decbr . 1834.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht d»

Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

Tannen.

Vergantungen.
1. Die benesicial Erben der verstorbenen Wlttwedes weil . Kirchspielsvogt W . A . Tiarks , Metta Maria,geb . Magnus , wollen am
( 22 . ) zwei und zwanzigsten December 1834,Morgens 10 Uhr , in der Wohnung der Wittwe Niedan,an der Schlachtstraße , den Nachlaß ihrer Erblasserin be¬stehend , in:

Tischen , Stühlen , Schränken , Commoden , Sopha,Silber , worunter eine silberne Taschenuhr , Kupfer,Messing , Zinn , Betten , Leinenzeug , Frauen - Klei-
dungsstücken und was weiter zum Vorschein kom¬men wird

öffentlich meistbietend verganten lassen.
Jever 1834 . Reling,

m . n.2 . Der Hausmann EilertHmn
'
ch Erlers zu Pettbei Fedderwarden will mit gerichtlicher Erlaubmß am

( 18.) achtzehnten December d. I.in Harm Th ei len Wirthshause bei Kniphausen80 bis 100 Schweine
öffentlich an den Meistbietenden auf Zahlungsfrist ver¬kaufen lassen , wozu Kauflustige hierdurch eingeladenwerden.

Kniphausen 1834 , December 4.
3 . Der Hausmann Eitert Renke » Früsmer zurGödenser Dollftraße will am Mittwochen den

( 17 . ) siebenzehnten December d. I.
Mittags 12 Uhr anfangend , in seiner Behausung da¬
selbst , verschiedene Gegenstände , als:

1 completer Bauerwagen , 1 Egge , ,
1 Pflug , 1

Kornraspe , diverses Milchgeräthe , eichene Kisten,1 Saatsegel , ein completes Bett , 1 silberne La¬
schen - Uhr , Kupfer , Messing , Zinn , ferner ; 1
Schimmel -Stute , 1 milchgebende Kuh , 1 Enter , 1
zweijähriger Ochse , sodann ; 1 Quantität Bohnen,
Hafer und Korn im Stroh ; 1 Wischen , sehr gu¬tes Heu , Dachstroh , 1 Quantität Kartoffeln und
Aepftln und waS noch mehr Vorkommen wirb,



öffentlich meistbietend auf übliche Zahlungsfrist verkaufen
lassen , wozu Kauflustige hiedurch eingeladen werden.

Gödens , den 6 . December 1834.
Greifs , Auch

Verpachtungen.
1 . Herr I . H . Vale in Bordeaux , will folgende

Immobilien , als:
1 ) das von dem Arbeiter G . A . von Thünen be¬

wohnte Haus mit Gartengrund auf der Norder-
Gast,

2 ) das von Johann Harms Harms bewohnte Haus
nstt Gartengrund daselbst am

( 15 . ) fünfzehnten Deecmber 1834
Abends 7 Uhr im Schütting zu Jever verheuern lassen.

Jever 1834.
Vogts»

2 . Folgende Landstücke als:
' 1 ) 3 und 3 Matten hinter dem Dannhalm

2 ) 4 Matten Dreesche nahe beim Vorstadtkirchhofe
3 ) 6 und 4 Accker nahe bei Wittwe Coß Mühle be¬

legen,
will ich auf einige Mai 1835 anfangende Jahre und
zwar 1 und 2 zum abwechselnden Fennen und Mähen,
die Aecker jedoch als Pflugland verpachten , und wollen
sich Pachtliebhaber deshalb Dienstag den

( 16 . ) scchszehnten December
Abends 5 Uhr in Tiade Zimmermann Wirthshause
hiesclbst einflnden.

Jever.
Thaden.

3 . Am Dienstage den ( 16 .) sechszehnten December
d. I . sollen 7 Grasen Grünland , der Kirche zum San¬
de gehörend , des Nachmittags 4 Uhr in des Herrn Al¬
bert Harms Wirthshause , auf 4 Jahr nach den als¬
dann vorzulegenden Bedingungen meistbietend verheuert
werden.

Sande , den 3 . December 1834.
O . Lührs , Jurat.

4 . Fünf und zwanzig und ein halb ( 7 »/, , 6 , 12)
Grasen zu Roffhausen belegenen Landes , welche seit vie¬
len Jahren zum Weiden benutzt sind , sollen wiederum
auf einige Jahre als Weideland verpachtet werden ; jedoch
wäre Verpächter auch wohl erbötig , das eine Stück
( 12 Grasen ) , nachdem es zuvor durchgeschlötet worden,
in 2 Theilen , je zu 6 Grasen , und zwar , wenn hinläng¬
lich dafür geboten wird , zum abwechselnden Fennen und
Mähen zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich deshalb Donnerstag den
( 18 . ) achtzehnten December,

Nachmittags 3 Uhr , im Wirthshause zu Roffhausen ein¬
finden und ihre Gebote abgeben.

Jever.
Thaden.

5 . Harm Janßen Erben wollen das ihnen zuge¬
hörige zum Wüppelseraltendeiche belcgene Häuslingshaus
nebst Obst und Gemüsegarten und 1 »/ , Grasen Land am

( 20 . ) zwanzigsten December 1834
Nachmittags 3 Uhr in Jacob Ricken Amels Wirths-
hausc verheuern , wozu Heuerliebhaber hiermit eingeladen
werden.

Notifikationen.
1. Die auf den 15 . dieses MonatS angesetzte Ver¬

heuerung meines HauseS findet nicht Statt , indem ich
die Wohnung welche zur Handlung eingerichtet ist , be¬
reits verheuert habe , und ich die andere Wohnung unter
der Hand zu vermiethen wünsche.

Jever 1834.
B . C. Boiken.

L . Heute erhielt ich gedruckte Thibets , in
den neusten Foulard - Mustern , eine große Aus¬
wahl der neusten Westen und verschiedene andere
Mode - Sachen.

Jever den 8 . December L8S -L.
I . L . Lehrhoff.

3 . Mit feinen geraspten Kraak - süßen Vallence - und
bitteren Mandeln , neuen sehr schönen Muscateller oderTrau-
ben - Rosienen , neuen Mallaga dito , neuen Catharinen -Pflau-
men , Bamb . Zwetschen , Corinthcn , Succade und Or¬

angenschnippeln , süßen und bitteren Ehocolade , Desert-
Chocolade in kleinen Tafeln mit Figuren , neue Rhein¬
ische Wallnüsse . Feigen , Mall . Eitronen , Patentöl , sowie
mit sonstigen Colonial - und Farbcwaaren , empfiehlt sich

Jever , den 11 . Decbr . 1834.
Jürgs.

4 . Dieser Tage erhielt ich eine Auswahl Rinder - u.
Jugend - Schriften , nebst Vorlegeblätter zum Zeichnen;
ferner empfehle ich zur gütigen Abnahme:
Schillers sämmtl . Werke gr . 8, in 2 Hlbf . geb . 5 «L>60 gr.
Bulvers dito dito 24 Bändch . a - 9 -
Körners dito dito in einem Bde . 2 48 -

Damen - Conversations -Lexicon 1 — 4 Heft s - 18 -

Conversationsl . gr . 8 mit Kupf . 1 — 8 - a - 24 -

d . Reichenbachsche dito dito 1 — 9 - s - 27 -

Das Welttheater 1 — 6 Hefte — a - 36 -

Haus - und Wirthschafts - Schatz 2 Bde.
1002 Recepte s 1 24 -

Mehrere Almenache für 1835,
und alle Sorten hier gangbare Schulbücher.

G . A . A . Wiggers.

5. Eine Ausstellung
der neuesten Artikel meines Waarenlagers , die sich be¬

sonders zu Weihnachts - Geschenken eignen , habe ich an¬

geordnet , und bietet dieselbe eine große Auswahl der ge¬
schmackvollsten Sachen dar , als:

Or -avatten , Arbeitsbeutel , Stickereien , Seidene
I 'aularäs , ( lreg ko ^ al , Umschlage -Tüchcr und
Sckwals , Sammet und Chaly - Westen , sowie
Calicoes , und sonstige Kleiderstoffe , in ganz neuen
Mustern , nebst vielen andern Gegenständen der
Mode.

Nücksichtlich der Auswahl und Preisstellung , hoffe ich
den Wünschen eines geehrten Publicums zu entsprechen,
und empfehle daher diese Maaren zur gefälligen Ansicht
ergebenst.

Jever 1834 , Decbr . 13.
M . B . Schomann.

6 . Eine bedeutende Parthey , Cattune feiner Qua¬
lität , und in sehr hübschen Mustern , soll zu 8 — ,10
und 12 grot verkauft werden.

Jever 1834 , Decbr . 6.
M . B . Schomann.

V. Leine Raffinade , Melis , holl , und Hamb.
Candise , viele Sorten Thee , Hav . Dom . und Jam.
Caffee , schönen Laroliner und Mail . Reis , Mala-



ga , und Smyrna - Rosrenen , Lorinthen , Rrack,
süße und bittere Mandeln , süße und bittre Choco-
lade , Catharinen und Antoni - Pflaumen , Bamb.
Zwetschen , Heringe , Prov . - Oel , gegossene und

gezogene Lichter , besten Engl . Thran , mehr¬
ere Sorten Domingo , Havanna und Labanna-
Cigarren Ln '/ - , -/i , '/Z , und -/,g Risten wie
auch angebrochen , alle möglichen Sorten Larbe-
rvaaren , Nagel in allen Sorten , nebst allen übri¬

gen in mein Lach schlagende Artikel empfehle
ich meinen werthgeschayten Abnehmern unter Zu¬
sicherung der billigsten Preisstellung aufs ange¬
legentlichste.

Jever im December L834.
D . L . H . Wardenburg.

8 . G . D . Bellini 6 t Oomx.

verfehlen nicht , sich dem Andenken eines
verehrten Publikums bei Gelegenheit - es
nahen Weihnachtsfestes ganz ergebenst zu
empfehlen , und dabei anzuzeigen, daß die
erwarteten Sendungen neuer und elegan¬
ter Maaren bereits dieser Woche ange¬
langt sind , wodurch ihr Lager in allen
Branchen aufs reichhaltigste und komple¬
ttste affortirt ist : es wird daher um so
weniger einer specificirten Aufzahlung der
Gegenstände ihres Lagers , von Galanterie,
Vyjouterie - Lakirten - Porzelan , Krystall-
und Spielwaaren bedürfen , da selbes
bereits seit mehreren Jahren , als das
reichhaltigste dieser Art hier im Lande
bekannt ist, welches um so weniger einer
auch ohnehin bei seiner Reichhaltigkeit
ganz unmöglichen Nahmhaftmachung der
einzelnen Gegenstände bedarf , da wir ge¬
wohnt sind , wo Bedürfniß und Mode
in diesen Gegenständen Forderungen ma¬
chen , keine Lücken zu dulden , auch in

^der Preisstellung sind wir durch die Be¬
ziehung der Maaren aus den ersten
Quellen so im Stande als bereit jedem
billigen Wunsche entgegen zu kommen.

Unser Logis ist , wie bekannt , zu Je¬
ver im Schütting.

9 . Mehre zu Weihnachtsgeschenken sich eignende Ge¬
genstände , als doppelte und einfache Jagdflinten , vorzüg¬
licher Arbeit , wovon ich in dieser Woche wieder neue Zufuhr
erhielt , kleine Vogelflinten für . Knaben , Blind - Gewehre
zum Abknallen der Zündhütchen , eine große Auswahl Pi¬
stolen , und Lerzerolen , kleine Schlepsäbel mit messingerncn
und eisernen Schaden doppelte und einfache Hagel

'
belltel,

ordinaire und feine Pulperhörtier , neue Erfindung , Zünd-

, Hütchen - Etuis , Jagdtaschen von Dachs u . Serhundsfell «,
! grünund weiße Netzjagdtaschen , und sonstige Jagdappa¬

rate , feine Messerschärfer , Nähschrauben , Schlüsslha-
ken, gravirte Pettschafte - und Stahleisen , feine Propst

, zieher mit Hülse , Nußbrecher , Lichtscheeren , kleine MeM
- und Gabel kleine PletteiseN , u . s. w . empfehle ich zur

gütigen Abnahme zu sehr billigen Preisen.
Jever 1834,

Büchner,
Nüstmeister.

' 10 . Zu Weihnachtsgeschenken empfehle ich
'
meine

Spielwaaren und sonstige Gegenstände meines bekannten
Waarenlagers , auch Gold - und Silberschaum kleine far-

. bige Wachslichte , Krackmandeln , Succade , kandirte Dran-
^ gen - Schcialen , Chotolade und feine Gewürze.

Jever 1834.
I . H . Wachmann.

ii . Dieser Lage erhielt ich eincbr-
deutende Sendung Tuche, in schwarz , blau
und anderen Farben , extra feinen schwar¬
zen und cvulcurten doppel Casimir , Drap
de Zephyrs , feinen ächt blauen Düffel, ,
Calmucks , Coatings , Boy , und Flanelle ,

'

neue Cattüne , Baumwollenzeuge , Um - ^
schlagetücher, ächt blauschwarz seiden Klei-
derzeugen , ächten schwarzen Sammet und
viele sonstige Artikeln , welche ich, so wie
mein bekanntes Cllenwaaren - Lager zu
sehr billigen Preisen bestens empfehle.

Jever Decbr . 18Z4.
I H . Welling . ;

12 . Außer meinen bekannten gangbaren Colonial- !
Waaren und Schreibmaterialien , empfehle ich angelegent¬
lichst) gegossene Lichter in allen -Lorten , die hell und spar- !
sam brennen , so wie auch Weihnachtslichter , Goldschaum,
Wachs - Tafellichter , Schiefertafeln rc . zu billigen Preisen . ;

Jever 1834.
I . F . Trcndtcl . i

13 . Nothlinürtes Rechmmgs - Papier , mit 2 und
4 Linien , in Quart und Bogenformat ; empfehle ich zur
gütigen Abnahme.

Die für vielen so lästige Arbeit des lim'irens zu er¬
sparen , habe ich den Preis a Buch auf weißem Papier,
auf 18 21 gr . gestellt.

G . A . A . W -
'
ggets . ,

14 . Schöne neue Catharinen - Pflaumen , Feigen,
ausgesuchte Rosinen , Corinthen , Krakmandeln , geschalte
süße und bittere Mandeln , Succade , süße und bittere

Chocolade , Citronen , Sardellen , Cappern , rheinische
Wallnüfle , schönen reinschmeckenden Kaffee , holl - weißen,
gelben und braunen Candis , Raffinade , Melis , Hay-
sang , Haysangschin , Tsnkay , Urim , Congo und Theevu,
Stoiker , Edammer , grüner Schweizer wie auch hiesiger
Krautkäse , weißes grobes Preußisches Salz bei Säcken,
Scheffeln und Kannen , dicken engl . Syrup bei Ankern
und Kannen , obschon Syrup merklich im Preise gestie¬
gen ist so gebe ich solchen noch zu dem alten Preise ; so



wie alle andere Colonial - und Gewürzwaaren empfehle

ichzur gütigen Abnahme zum billigst möglichen Preise.
Jever , den 5 . December 1834.

O . M . Onnen,
an der Mühlenstraße.

12 . Um mit einer Parthie feiner

Cattune , worunter sich viele hübsche Mu¬

ster befinden , aufzuräumen , verkaufen wir

selbige zu den sehr billigen Preisen von

8 ^ 9 . und io Grotcn die Elle.

Jever den 4 . Decbr . i834.
K . S . Koopmann er Sohns Wwe.

13 . Kraftvollen , reinschmeckcnden Domingo , Ha¬

vanna und Laguayra -Caffee , mehrere Sorten Melis und

Raffinade , worunter feinste Patent Raffinade , sehr schöne

holländische Candise , 7 Sorten Thee , besten neuen und

sehr guten alten Carolina - Reis , Smyrna - Mallaga

und Muscateller Rosienen , Corinten , Feigen , Cathrinen-

Pflaumen , Zwetschen , Succade , Citroncn , Heringe , Sar¬

dellen , Cappern , süße - bittere und Krack - Mandeln , Wall¬

nüsse , alle Arten feine und ord . Gewürze , Eyergrütze,

Amerikanisches Mehl , weißen braunen u . Perlsago , fein¬

ste Perlgraupen , Provence - Del , Edammer - kleinen grünen

Schweizer und Rohmkäse , gereinigtes Del , gelbe Englische

und beste weiße Seife , Preuß . Liverp . und Wangeroger

Salz , Havanna und Cabannas - Cigarren , so wie mein

sonstiges bekanntes Lager von Colonial - Gewürz - und

Farbewaaren empfehle ich unter Zusicherung billiger und

prompter Bedienung zur gefälligen Abnahme angelegen-

lichst und erlaube mir dabei zu bemerken , daß ich bei

Partheien und gegen baare Zahlung bedeutend unter den

gewöhnlichen Ladenpreisen abgeben werde.

Jever 1834 , Decbr . 5.
W . C . Helmerichs.

14 . Ich verfehle nicht dem geehrten Publikum er-

benst anzuzeigen daß mein Lager durch neue Zufuhr , feiner

Glas - u . Kristallwaaren , seine Pariser u . Dresdener Porzel-

lain , Pariser Mundtassen , auch mit allen Sorten englischen

Steinzeuge so wie mit Kinder Caffee - Servisen com-

pletirt wurde . Ich offerire die billigsten Preise und

bitte um gütige Abnahme.
Jeyer 1834.

I . Wolfram.
15 . Außer englischen , holländischen und inländischen

Schlittschuhen , mit und ohne Riemen , erhielt ich noch von

den sogenannten Schnelläufern , auch ächte und nachge¬

machte Breinermorer , Letztere, wegen ihrer besondern Gü¬

te , mögten der Elfteren noch vorzuziehen sein . Indem

ich in Hinsicht der Preise jede Concurrenz begegenen
kann , ersuche ich um recht viele Abnahme

Jever 1834.
I . H . Wachmann.

16 . Von den Kaufgeldern des Diaconat - Gebäudes

sind die Zinsen zu 139 »L 48 Gr . gegen 3 .Procent

Zinsen zu belegen.
W . Jaritz,

Provisor der Predigerbefoldungs - Caffe.
17 . Der Kirchjurat Sechen hat 70 «F Gold Or-

gelgclder , zinsträgig , zu verleihen.
Jever Decbr . 1 . 1834.

18 . Mein schön assortirtes Lager
von Gold - und Silber - Maaren , so wie

eine Auswahl der modernsten Damen-

Uhren , verfehle ich nicht dem geehrten
Publicum hiemit bestens zu empfehlen.

Jever 1834 , Decbr . 4.
Hermann Levy.

19 . Mein Lager von Eisen - Kurzen - und Stahl-

waarcn , bestehend in Schlössern , Gehängen , Hobeleisen,

Meißeln , Sägen , Feilen , Kneipf - und Bügezangen , Boh¬

ren , Bohrdrauben , Nageln , Duckern , Schrauben , Caffeemüh-
len , Kuchenpfannen , Tischmessern und Gabeln , mittleren

und ord . Sorte , Federmessern , .feinen Scheeren , feinen

und ord . Lichtscheercn , eisernen Leuchtern , Zuckerkneifern,

Zuckerschueidem , Korkziehern , mehreren Sorten Schri
'
ttschu-

hen , so wie in vielen andern dahin gehörigen Artikeln,

erlaube ich mir zu billigen Preisen zur gütigen Abnahme

bestens zu empfehlen.
Jever 1834 , Decbr . 4.

W . C . Helmerichs.

20 . Ich kaufe gelbes wachs zu annehmlichem

Preise.
D . C . H . Wardenburg.

21 . Einem geehrten Publico empfehle ich meine

neu eingerichtete Leihbibliothek , so wie mehrere gute la¬

teinische und griechische Schulbücher , worunter Schellers

großes lateinisches Lex. 2 . B . Schneiders großes griech.

Hand - Lex. 2 B . und mehrere gute Werke zu billigen

Preisen . — Auch wurde mein Lager von Nürnberger -

Spielsachen durch neue Einkäufe sehr vermehrt , so auch

habe ich in Commission eine schöne Auswahl nützlicher

Bilderbücher und Jugendschriften , die zu Weihnachts-
Geschenken für Kinder sehr passend sind , feine und ordi-

naire Bilder , Ausziehebilder , Vogelbauer , Mundharmoni-
ka's in allen Sorten , überhaupt alle in meinem Fache

gangbare Artikeln verkaufe ich zu billigen Preisen.
Hovksi

'el 1834 , Novbr . 27.
F . W . Toel.

22 . Daß mein Meisterstück vom wohl¬
löblichen Amte und sachverständigen Mei¬
stern für gut befunden , und mir mithin
die Concession ertheilt ist mich allhier
als Rade - und Stellmacher - Meister nie¬

derzulassen , mache ich einem geehrten Pub¬
likum ergebenst bekannt und verfüge mei¬
ne Bitte mit der Hoffnung mich mit recht
viel in meinem Fache gehörende Aufträ¬
ge zu beehren , da es stets mein Be¬
streben sein wird gute und dauerhafte
Arbeit für billige Preise zu liefern.

Jever 1834.
Rade - und Stellm . Meister H . Schulz,

wohnhaft auf der Schlacht.



23 . Mein Lager von Oefen , wurde , durch eine neue
Sendung , wieder completirt ; indem ich um gefällige Ab¬
nahme ersuche , bemerke ich zugleich , daß ich unbeschädigtealte Oefen in Tausch annehme.

Jever 1834.

I . H , Bach mann.24 . Ich habe einen eichen Baum von 33 Fuß län¬
ge welcher sich vorzüglich zu einer Mühlen - Axe quali-ficirt , im Upjeverschcn - Busche , zu verkaufen.

Schortens , den 9 . Deccmber 1834.
D . A . Eilks.23 . Ein weißer Schaafbock steht seit dem 11 . v.M . im Schüttstalle , geschüttet . Der Eigenthümer dessel¬ben kann ihn bis zum 18 . Deeembcr gegen Erstattungder Kosten bei Peter I . Peters zum Friedrich -Augusten-Groden wieder in Empfang nehmen.

26 . Ein Schmiedegeselle kann sogleich Arbeit er¬
halten bei

Nanne Eden Thölstede,
zum Friedrich -Augusten -Grodcn.27 . Ellern und Eschen Pflanzlinge von 3 bis 10

Fuß so wie kleine Birken , Fuhren und Buchen Pflanz¬
linge zum Kauf bei

A. Reling, in Jever.28 . Durch die Erziehung einer nutzbaren Baum¬
schule habe ich künftighin treffliche Obstbäume abzustehen
welche durch Reiser , der besten Obstarten veredelt
wurden . Jtaliänische Pappeln , Hambuchen und Hagedorn,ebenfalls vorräthig bei

Kleinostiem 1834.
I . G . Eilers.

29 . Zur Vermeidung unnöthiger Anfragen , die An¬
zeige : daß ich die Stelle meines am9 . dieses verstorbenen
Gchülfen , für 's erste, nicht wieder besetzen werde.

- Hohenkirchen den 11 . Decbr . 1834.
H . M . Lohe.

30 . Meinen werthen Freunden und Gönnern Mache ich
hierdurch bekannt , daß ich jetzt wieder von den neuen
evangelischen Gesangbüchern in verschiedenen Einbänden
vorräthig habe . Mit meinen andern Schulbüchern und
mit Papier empfehle ich mich bestens . Auch habe ich 150
Bände gute Bücher für meine Leihbibliothek zum Durch-
lesen erhalten.

Fedderwarden den 13 . December 1834.
F . Fiernkranz, jun.31 . In der Nacht zum 9 . December ist die Scha¬

luppe des hiesigen Schiffers Wittes I . Wilts von der
Rhede weggetrieben , lang ungefähr 15 Fuß , inwendigund auswendig mit einem grünen Gang bemalt , und mit
4 Dosten , der Kiel ist ganz mit Eisen beschlagen . Sollte
diese Schaluppe irgendwo angetrieben und geborgen sein
so wird ersucht dem Unterzeichneten oder dem Eigenthü-
mer gleich davon zu benachrichtigen.'

Wangeroge den 9 . Decbr . 1834.
Ahlcrs.

32 . Ich erhielt noch eine kleine Parthei neue Mal-
laqa Rosienen , in besonders schöner Waare , die ich bei
Fässern von xl . m . 100 Iß und angebrochen , billigst ver¬
kaufe , so wie auch kleine Zantische Corinthen , Caroliener-
Reis in halben und ganzen Fässern , Syrup und englischenblanken Thran.

Jever 1834.

33 . Im verwichenen Monat erhielt ich meine Herbst,sendungen von Manufaetur - Waaren bestehend in seinenund ordinairen Laken , worunter auch Modefarben , Düf¬fel , Coating , Boy ic. ferner sehr schöne neue Muster vonCattunen u. Westenstoffen , seidenen u. baumwollenen Tü.chern , Modebändern , feinen u . fordin . Baumwollenzcugenu. s. w . welche Artikel ich einem geehrten Publicum W ^ter Zusicherung einer reellen Behandlung und billig« ,Preisstellung bestens empfehle . ft
Hohenkirchen den 11 . Decbr . 1834 . ft

H . M . Lohe. ^
34 . Mein von dem Buchbinder Herrn Nupertibewohntes Haus habe ich noch zu vermithen.

Wittwe Königshaven.
^35 . Ich finde mich veranlaßt den milden Gebern fts 5

alten weichen Leinens , bestehend in Bettlaken , Kissenbühm , fund Hemden , für den hülfsbedürftigen verbrannten Schläch- <ter - GesellenJanssen, hierdurch anzuzeigen , daß wemsie ferner noch etwas geben wollen , es doch gefälligst mmich öder an denGastwirth Janssen, im Gesellen - Ver¬
kehr zu senden , damit es wirklich zum Gebrauch des Kran - ,kcn , der alle zwei Tage reine Wäsche haben muß , benutztwerden kann.

Jever December 1834 . ,
H . R . Rost , i

buchführender Beisitzmeister
der Gesellen Kranken - Lasse. ,

36 . Auf die am 18 . Deccmber d. I . in Frankreichbei' Kniphaufen abzuhaltenden Vergantung , werden beson¬ders zwei große Butjadinger Schweine zum Verkauf kom - i
men , die auch von heute ab an bei mir zu besehen sindi 1

Fedderwarden 1834 , Decbr . 11 . '
Ellert Hinrich Eilers.

Zf . Dividendenveriheilungv ,
Den seit 1829 und 1830 der Leben sversicherungs - "
bank ft D . in Gotha angehkrigcn Thcilhabern wird hier- !
mit angezeigt , daß unter sie im Jahr 1835 die Summe von !
27653 Thlr . aus dem Sicherheitsfonds der Anstalt als
Dividende verthcilt werden wird , was für jeden unter ihnen ,

22 Prozent eines Jahresbeitrags
ergibt.

Durch die zunehmende Theilnahme an dieser gemein¬
nützigen Anstalt ist die Zahl der Mitglieder bis zum 1.
November d. I . schon auf 5274 , das versicherte Kapital
auf 9,255300 Thlr . gestiegen , und ein günstiger Abschluß
läßt sich für dieses Jahr erwarten.

Pläne und Erläuterungen über die Anstalt werden
unentgeltlich vertheilt durch

Wittmund den 10 . Decbr . 1834.
I . BrantS.

38 . Der Jev . Tafel - Kalender ist
fertig und unter den gewöhnlichen Bedin¬
gungen bei mir zu haben - Mettckec.

39 . Sonntag den 14 . December Tanzmusik im
braunen Hirsch , bei

^
Johann Friedrich Jansen.

B . C . Borken. ( Hiebei eine Beilage . )



: Beilage zu 50. 1831.
' Bekanntmachungen.
' 1 . Mit Genehmigung Großhcrzoglicher Negierung
^ wird die Aufhebung der Taxe des Waitzenbrods für die

Stadt und Vorstadt Jever , welche unterm 30 . Dccember
v. I . auf ein Jahr eingeführt worden , bis weiter fort-
bestehcn und dieserhalb auf die Bekanntmachung vom 30.
December v . I . Bezug genommen.

Amt und Magistrat
'

zu Jever 1834 , Novbr . 28.
Toel . Jürgens.

2 . In Gemäßheit Nescripts Großherzoglicher Re¬

gierung vom 3 . d. M . wird hiedurch zur öffentlichen
Kunde gebracht , daß dem Amte Jever die Leitung des

Rechnungswesens . der Holzschlagungs - und Ccntralhofdienst-
Caste übertragen ist.

Jever aus dem Amte 1834 , Decbr . 11.
Toel.

Heintzen.

Notifikationen.
1 . DaS Haus an der Krummellenbogenstraße wel¬

ches von dem Schneidermeister Gerdsen bewohnt wird,

habe ich Mai k. I . anzutreten annoch zu vermiethen .,
Liebhaber können sich an mich wenden und mit mir zu

contrahiren suchen. Jever.
D . Wolfs.

2 . Delicat schmeckenden Laguayra - Havanna - und

Domingo -Caffee , feinsten Raffinade und Melis , neue Ro-

sienen , Corinten , Catharinen - und Antony -Pflaumen , Zwi¬

schen, Feigen Succade , feinen und ordinairen Candis,
Krack - süße und bittere Mandeln , Wallnüsse , Heringe,
Sardellen , Cappern , Citronen holl . Perlgraupen frische

Ellrgzchtze , Brem ^r ^ AMVMd . . große hölzerne Schaufeln
empfiehlt ergebenst . < / ' ^ L ^ ^

Jever 1834.
I . C . Rost.

3 . Ich bin Willens meine zwei und eine halbe
Matt Land im Sillensteder Kirchspiel belegen , unter der

Hand zu verkaufen.
Hooksiel 1834 . December 12.

C . A . Tannen.
4 . Ich kann sogleich oder auf Ostern einen Lehr¬

burschen gebrauchen.
Schortens 1834.

H . F . G . Erdwkg , Schuhmacheramtsmeister.
5 . Ich wünsche einen Burschen in die Lehre zu neh¬

men , am liebsten vom Lande.
Jever , 1834 . December 11.

Wrunke Meyer , Schumachermeister.
6 . Ich empfehle mich mit einer schönen Auswahl

Pfeifenrohren und Pfeifenköpfen wie auch mit allen in

mein Fach schlagende Arbeit.
Jever . D . Wolfs , Kunstdrechler an der

Schlachtstraße.
7 . Mein bedeutendes Pfeisenlager , auch Zi-

aarrenröhren und Pfeifenspitzen , Ohrbummeln von Bern¬

stein , feine Porzellain - und Holzköpfen , wie auch meine

andern bekannten Waaren bringe ich hiedurch meinen ge¬
ehrten Gönnern und Freunden in gütige Erinnerung.

Jever. Matthias Wolfs , wohnhaft an
der Neuenstraße zu Jever.

8 . Von den beliebten und so schnell
ausverkauften Lustre - Merino's haben wir
bereits neue Sendung erhalten , und ver¬
kaufen diese xei - Elle zu i5 gr.

Jever im Decbr. i834.
Gcbr- Feilmann.

9 . Im Besitz einer bedeutenden Auswahl nach dem

neusten Geschmack bearbeiteten Gold - und Sikberwaaren
worunter sich besonders ihrer Schönheit wegen auszeich¬
nen : Granat - Ohringe , Schnallen , Brulcts , Schlös¬
ser , Pettschaften , Uhrschlüfseln , Ringe , Tuchnadcln . Ket¬
ten re. so wie auch achte Granat - und Korällenfchnüre,
verfehle ich nicht meinen geehrten Gönner bestens zu
empfehlen . Altes Gold und Silber nehme ich in Tausch
so wie gegen baare Zahlung zu den höchsten Preisen an.

U . Altona, Wittwe,
an der Schachtstraße.

10 . Schöne Pelz - und Pferdehaaren Mützen er¬

hielt ich in Commission , und verkaufe selbige äußerst billig.
Jever 1834.

I . C . Rost.

11 . Liebhaber - Theater.
Donnerstag den 18 . December zum Besten des Unterzeich¬
neten.

Die Vertrauten , Lustspiel - in 2 . Acten von Müller,
Vorher :

Die Einladungskarte.
Lustspiel in einem Act von v. Kotzebue.

Wozu derselbe ganz ergebenst einladet mnd um zahlreichen
Besuch bittet.

Jever . December 1834.
v . Pöllnitz.

l 12 . Der Jeversche Schreib - Kalender , als Notizen-'
buch , für Gewerbtreibende recht paffend , stst fertig.

Preis ungebunden — — — — — 18 gr.
Gebunden — — — — — — — 24 —

Gebunden und Durchschossen — — — 36 —

Der Kalender ist so eingerichtet daß auf der

einen Seite 4 und auf der andern 3 Tage mit Zwischen
räumen nebst Linien zu «L gr . gedruckt stehen.

Außer den gewöhnlichen Kalender Arbeiten enthält der¬

selbe :
SessionS - und Gerichtstage in Lldenburg und in derErb-

Herrschaft Jever . Auszug aus der Skempelpapier - Werord»
nung . Ankunft und Abgang der Posten in Jever.

Tabelle der Courantmünze gegen Gold von einem Eroten
bis zu i Reichsthaler.

— — der Goldmünze gegen Courant , von einem Grot.
bis zu i Reichsthaler.

— — der Courantmz . gegen Gold , den Rl . zu io Grot
Agio von r bis ioo Reichsthaler.

— — des Goldes gegen Cour , den Rt . zu io Gr . Agio
von i bis ioo Reichsthaler.

— — der Zinsen zu 5, » und 3 p. C. von Schaas bis
i Reichsthaler

— — der Zinsen zu 3 p . C . von Ibis ioo Reichsthalern.
— — der Zinsen zu tzp . C. von i bis ioo Reichsthalern.
— — der Zinsen zu 5 p. C . von i bis ioo Reichsthalern.
— —> der Eroten zu Stübern , von i Eroten bis zu i Rl.
— — der Stüber zu Groten von z Stüber bis zu i Rl.

Jever 1834 . Mettcker.
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Inhalt:
Zum neuen Fahr, Gedicht von Di-. Rudolph Gitkmnann,

Prediger zu Eggelingen.
Gewöhnliche Kalenderarbeit nebst Kalender mit den Jahr¬märkten , dann;

Mstorisrhe Notizen-
( Ieversche Geschichte . )

I. Stammtafel der Häuptlinge zu Jever.II. Edo Wimeken der Aeltere , erster Häuptling von Je¬
ver , Rüstringen , Oestringen und Wangerland.III. Sibet Pappinga , der Jüngere , zweiter Häuptling rc.IV. Hajo Harles , dritter Häuptling rc.V. Tann» Düren , vierter Häuptling rc.VI. Edo Wimken der Jüngere, fünfter Häuptling rc.

VlI. Graf Otto von Oldenburg.VHI. Die fromme Theda , zweite Tochter des Grafen
Edzards des Großen, von Ostfriesland.

Mannigfaltiges.
IX. Auf die Stelle , wo Gustaf Adolph in der Schlachtbei Lützen blieb.
X. Merkwürdiger Kabinetsbrief Friedrich des Großen,an den vormaligen Cammerpräsidenten Lenz in

Aurich . ( Nach dem eigenhändigen Mstpt. )XI. Rechenbergs Knecht.XU Die listigen Barfüßer .'XIII. Liebeserklärung des Schneiders Leichtfuß.XIV. Sprüche
XV. Der afrikanische Rechtsspruch.XVI. Räthsel , und Auflösung d. Näthsel v. vor. Jahr.XVII. Ankunft und Abgang der Posten zu Jever,ist fertig und psi- Stück zu 4gr. und per Dutzend un¬ter den gewöhnlichen Bedingungen zu haben.Jever 1834 . Mettcker.

Verlobungs - Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekann¬ten widmen die Anzeige ihrer Verlobung
Jever und Wittmund.

Decbr. 1834.
I . G. Sagemüller

und
E. M. Siebels.

Todes - Anzeige.
Heute Nachmittag starb nach vier monatlichen Kränk¬eln Johann Hinrich Janssen , vormals Kaufmann zuFriedrikensiel , im 36. Jahre seines Alters , an der Aus¬zehrung.

Seit 4 Jahren war er in meinen Geschäften zu mei¬ner Zufriedenheit wirksam.
Er hatte ein theilnehmendes gefühlvolles Herz, wasmir ihm besonders lieb und werth machte.

Hohenkirchen d. 9. Dezember 1834.
H . M. Lohe.

Schiffs - Liste vom Hooksiel.
Angekommen.Den 17. Novb. Cap. I . F . Focken, Fr - Maria , Oldenbfl.m. Stückgütern v . Bremen . Den 18 . I . N . Popken , d . Hoff¬nung, Oldenbfl. m . Stückgütern v. Amsterdam . — M. Frerichs,d. Hoffnung, Oldenbfl. m. Holz v . d. Weser.

Abgegangen.Den r7- Novb . Cap. C . I . Wiese , d . g . Hoffnung, Hannfl.m. Getreide n. Antwerpen. Den »8 . O . Treiber , Eliese So¬phie Odenbfl. m. Getraide n. Antwerpen. Den 24 . I . R.Popken, d . Hoffnung, Oldenbfl. ledig n. Varelersiel Den 25 .H . Cramer, Elisabeth, Hannfl . ledig n . d . Ems. — R.Reiners, Fr . Maria , Oldenbfl. m . Stückgütern n. Jnhauser-siel, — I . Holst , d . Hoffnung, Oldenbfl. m. Getraide n.Mariensict. Den 26. H . kom Diek, Catarina , Oldenbfl. m.Getraide n . Oldenburg. — C. Teetjen, d . Hoffnung , Ol«denbfl . m . Getraide n . Oldenburg . — G. Kühne , Fr . An¬na, Oldenbfl. m. Getraide n . Oldenburg . — H. Böhmer,Helen», Hannfl . m. Getraide n. Bremen . Den 2/ . M . Fre¬richs , d . Hoffnung, Oldenbfl. ledig n . d . Weser, — O. G.Otten , Johanna , Hannfl . ledig n . Wangeroge,

Äufforöerung zur Mildthätigkeit
füu die durch Feuer verunglückten Bewohner

Greuße n 's.
Bei einem heftigen Sturme brach in der Nacht zum i7 . Ok,tober in Greußen ( einer kleinen Stadt im Sondershäusi.scheu , / Stunden von Weimar , ) Feuer aus, undaöo Wohn¬häuser , nebst 3oo Nebengebäuden n. gefüllten Scheuern,waren in wenigenStunden ein Raub dfr Flamme. — AnRet¬tung war kaum zu denken , weil sich das Feuer binnen kurzerZeit nach allen Richtungen hin verbreitet hatte , so daß eiagroßerTheil der bereits auf Wagen geborgenen Effecten und Mo¬bilien in den Straßen vom Feuer ergriffen wurde, und die Pferdsnur noch durch Zerschneiden .der Augstränge gerettet werde»konnten. Die Noth , in welche die unglücklichen Bewohner.Greußen' s versetzt wodLkV siM, ist gränzenlos , indem zweiDritth eilen derselben von Wäsche und Kleidern nur da»geblieben ist , was sie eben auf dem Leibetrugen , als sie ausden Feuerruf ihren Milbürgern zu Hülfe eilten ; viele sindnur halb nackt den Flammen entkommen . Die noch stehen¬den wenigen Häuser sind kaum hinreichend gewesen , del»vierten Theil der Unglücklichen aufzunehmen. Die übri¬gen haben in der von der Flamme verschont gebliebenen Kir¬che und sogar in einigen Erbbegräbnißen auf dem vor dieStadt liegenden Gottesacker ein Obdach gesucht!Der laute Hülferuf dieser Unglücklichen ist an uns alle-nah oder fern , gerichtet ; und es bedarf für die biederenBewohner meiner lieben Vaterstadt und deren Umgegendnur noch der Anzeige , daß die

zur Uebernahme und weiteren Besorgung von mildthätigenGeldbeiträgen sich bereit erklärt hat.Ich aber werde nicht verfehlen , den richtigen Empfangder Gelder , von der Ortsobrigkeit in Greußen beschei¬niget , durch das Ieversche Wochenblatt Lur öffentlichenKunde zu bringen.
Weimar im Oktober i834. >-» ü. Ludwig Kunze, Professor.

E i n g e g u n g e n:
den 2. Decbr. Abends 8 Uhr in der Cc ncordia
von dem Herrn N. N. . . 1 Cour . >
den 4. in einem Briefe aus Neuende von

dem Herrn N. N. . . . . . 1 »P Gold,den 4 . von dem Herrn 14. Hs. . 3 Cour,den 7. von dem Herrn K. 2 '/« «P Gold.
. ^ d. R.
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